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Sondermüll kann
abgegeben werden

Baden-Baden (red). Die nächste Son-
dermüllsammlung ist am Samstag, 7.
Dezember, auf dem Betriebsgelände des
städtischen Baubetriebshofs und des
Eigenbetriebs Umwelttechnik in der
Flugstraße 29, im Gewerbegebiet Oos-
West. Jeweils einmal pro Monat stehen
die Sammelfahrzeuge dort in der Zeit
von 8 bis 13 Uhr bereit.
Die Termine stehen auch im Umwelt-
kalender sowie im Internet. Wie immer
bitten die städtischen Abfallberater da-
rum, die Annahmezeiten strikt einzu-
halten. Ebenfalls wichtig ist, die ange-
lieferten Schadstoffe genau zu beschrif-
ten oder zu kennzeichnen und am besten
in der Originalverpackung anzuliefern.
Nur so ist ein reibungsloser Ablauf der
Schadstoffannahme ohne wesentliche
Verzögerungen möglich. Zum Sonder-
müll zählen Batterien, Spraydosen,
Altmedikamente, Farben und Lacke,
Verdünnungen, Pinselreiniger, Säuren,
Laugen, Laborchemikalien, Feuerlö-
scher, Energiesparlampen, Leuchtstoff-
röhren, Pflanzenschutzmittel und ähn-
liches. Im Baubetriebshof beim Eigen-
betrieb Umwelttechnik befinden sich
ein weiträumiger, befestigter Platz auf
einer ebenen Fläche, bequem und si-
cher zu erreichen, auch aus Sandweier,
Haueneberstein sowie aus demRebland.

i Service
Fragen beantworten die Abfallberater
unter der Rufnummer (0 72 21) 93 28 28.

Bürgerstiftung
in Sinzheim

Sinzheim (red). Der Gemeinderat
hat in öffentlicher Sitzung die Er-
richtung einer „Bürgerstiftung
Sinzheim“ im Rahmen der Sparkas-
senorganisation befürwortet. Zur
Entstehung der „Bürgerstiftung
Sinzheim“ ist es erforderlich, dass
ein sogenannter „Zustiftungsver-
trag“ zwischen der Gemeinde Sinz-
heim und der Gemeinschaftsstif-
tung der Sparkasse Bühl abge-
schlossen wird.
Am 2. Dezember 2019 war es so-
weit. Bürgermeister Erik Ernst un-
terschrieb im Beisein von Matthias
Frietsch, stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Bühl, den Zustiftungsvertrag. So-
bald sowohl die Gemeinde Sinz-
heim ihren Anteil über 12500 Euro
als auch die Sparkasse Bühl ihren
Anteil über 12500 Euro einbezahlt
haben, gilt der Zustiftungsvertrag
als zustande gekommen und die
„Bürgerstiftung Sinzheim“ ist er-
richtet. Der Gemeinderat wird sich
im ersten Quartal 2020 als weiteren
Schritt mit dem Statut der „Bürger-
stiftung Sinzheim“ auseinander-
setzen und die Mitglieder des Stif-
tungsrates bestellen.
Alle Sinzheimer Bürger sowie alle
mit Sinzheim verbundenen Men-
schen haben jetzt die Möglichkeit,
sich finanziell in der Bürgerstiftung
Sinzheim und damit zum Wohl der
Menschen, die hier leben, zu enga-
gieren.

i Service
Ansprechpartner ist Ronald Pfef-
ferle, Telefon (07221) 806221 und
ronald.pfefferle@sinzheim.de.

Ein winziges Päckchen voll Glück
Bei der Seniorenfeier in Neuweier sprang der vorweihnachtliche Funke über

Baden-Baden-Neuweier (ane). Im
Grunde genügt ein einziges winziges
Päckchen voll Glück und Freude, um ein
ganzes Dorf zu erfreuen. In der Weih-
nachtsgeschichte, die Schulleiterin Evi
Wandler bei der Adventsfeier für die
Neuweierer Senioren mitgebracht hatte,
funktionierte dies ganz trefflich.
Der Trick dabei ist, dass keiner das
hübsche Päckchen öffnen darf. Vielmehr
freut sich der Beschenkte daran, spürt
die Freude darüber und reicht das Prä-
sent schließlich weiter.
Auch die Kinder der dritten Klasse, die
zusammen mit Konstantin Juschus das
Stück „Kannst Du es hören?“ vorberei-
tet hatten, verstanden sich trefflich da-
rauf, in ähnlicher Weise den vorweih-
nachtlichen Funken überspringen zu
lassen. Eine kleine Geschichte, in wel-
cher die Kinder eines Dorfes ihren gries-
grämigen Bürgermeister, der jegliche
Musik verboten hatte, wieder fröhlich
machten. Eine Aufführung, die sehr viel
Applaus erhielt, insbesondere der „Bür-
germeister“, der amAufführungstag sei-
nen neunten Geburtstag feiern konnte.
Ganze 90 Jahre älter ist Paula Oser. Sie
wurde als ältester Gast mit einem klei-
nen Präsent bedacht, ebenso wie Hilde-
gard Keller mit 97 Jahren.
Offenbar lebt es sich gut in Neuweier,
ganz so wie Ortsvorsteher Ulrich Hild-
ner es bei der Feier zusammengefasst
hatte. Auch die Grundschüler tragen ihr
Scherflein dazu bei, erinnerte er an die
viel gelobte Aufführung von „Die kleine
Hexe“. Eine ganz wichtige Rolle für die
Gemeinschaft tragen obendrein viele
Einzelne aber auch Gruppen, dankte
Hildner für deren ehrenamtlichen Ein-
satz, der etwa dafür sorgt, dass es den
Buchlauftreff gibt sowie eine Reihe von
Arbeitseinsätzen, mit denen zu einem
gepflegten, sauberen Ortsbild beige-
tragen wird. Hier nannte der Rebland-
Ortsvorsteher die Gruppe „Pflegen was

wir haben“ und den Heimatverein sowie
all die Bürger, die sich um die bepflanz-
ten Blumenkästen am Geländer des
Steinbach kümmern.
Einen Gruß der Katholischen Kirchen-
gemeinde überbrachte Ulrike Knopf

und erinnerte kurz an den Abschied von
Pfarrer Kurt Hoffmann, dessen 47-jäh-
riger Nachfolger Frank Meier in drei
Wochen offiziell in das Amt eingeführt
wird. Auf dem Terminkalender in Neu-
weier steht am 17. Dezember noch ein

besonderes Schmankerl, erinnerte der
Dirigent des Musikvereins Neuweier,
der die Seniorenfeier klanglich begleite-
te, an das traditionelle Konzert im
Schlosshof, bei dem sich die Neuweierer
auf die Feiertage einstimmen.

DIE KINDER FÜHRTEN das Stück „Kannst Du es hören?“, das sie zusammen mit Konstantin Juschus vorbereitet hatten, bei der Seniorenfeier
auf. Die Aufführung erhielt sehr viel Applaus. Foto: Krause-Dimmock

Dekorierte Hütten und Geschenke
Volles Programm mit Tanz und Kunst auf Weihnachtsmarkt in Sinzheim

Sinzheim (ahu). „Schlemmen, schlen-
dern, staunen“. Unter diesemMotto lädt
die Gemeinde Sinzheim von Freitag, 6.,
bis Sonntag, 8. Dezember, zum 16. Weih-
nachtsmarkt auf dem Marktplatz ein.
Bürgermeister Erik Ernst wird den
Weihnachtsmarkt am Freitag um 18.20
Uhr eröffnen, nachdem zuvor die Win-
dener Kindergartenkinder die Besucher
auf den Weihnachtsmarkt eingestimmt
haben.
Um 19 Uhr haben sich Blue Voices für
das Bühnenprogramm angesagt und ab
20.30 Uhr wird die Sängerin Jennifer
Lorenz von ihrem Vater Stefan auf dem
Klavier begleitet.
Am Samstag eröffnet um 16 Uhr die
Bläserklasse des Musikvereins Sinzheim
das Programm. Um 17 Uhr bevölkern
die Kindergartenkinder und die Mini-
singers aus Kartung die Bühne, ab 18
Uhr spielt der Musikverein Winden und
um 19.30 Uhr gehört die Bühne Apple-
shoes feat Roman Huck.
Mit Tanzgruppen der Tanzschule Dan-
cefloor beginnt am Sonntag um 12.15
Uhr das Bühnenprogramm. Ab 14.30

Uhr lassen die Musiker Too stupid for
Singing ihre Blasmusikinstrumente er-
klingen. Der Grundschulchor Sinzheim
stimmt um 16 Uhr die kleinen und gro-
ßen Gäste auf den Besuch von Nikolaus
und Knecht Ruprecht ein. Um 18.15 Uhr
beschließen Solisten der Chorformation
„Next Generation“ das Programm auf
der Weihnachtsmarktbühne.
Im Bürgersaal des Rathauses sind Be-
sucher an allen drei Tagen zur Kunst-

ausstellung von Ingrid Behringer will-
kommen. Die aus dem Süd-Schwarz-
wald stammende Malerin lebt und ar-
beitet seit 2001 in Sinzheim. Es werden
Arbeiten in Aquarell- und Acryltechni-
ken sowie auch Mischtechniken gezeigt.
Ihre Motive sucht sie meist in der Natur
und während Studienreisen in verschie-
dene Länder, unter anderem Italien,
Frankreich, Schweiz, Norwegen und

Kanada. Die Ausstellung ist geöffnet am
Freitag, 6. Dezember, von 18 bis 22 Uhr
sowie Samstag, 7. Dezember, von 16 bis
22 Uhr und am Sonntag, 8. Dezember,
von 12 bis 20 Uhr.
Besucher können Lose erwerben und
ein Gemälde im Wert von 600 Euro ge-
winnen. Bürgermeister Erik Ernst wird
am Sonntag um 18 Uhr unter den anwe-
senden Loskäufern einen Gewinner zie-
hen. Der Erlös der Verlosung geht an die
WdL Nordschwarzwald in Sinzheim.
An rund 30 liebevoll dekorierten Holz-
hütten gibt es wieder Schönes zu kau-
fen, allerlei Leckers zu essen und Glüh-
wein oder sonstige Getränke zu genie-
ßen. Von Holzschnitzereien und Kunst-
handwerk über Selbstgestricktes, Ho-
nigprodukte, Edelsteinschmuck, Holz-
fensterbilder bis zu Gestecken und
Kerzen reicht das Geschenke-Angebot.
Mit Kaffee und Kuchen, Gulaschsuppe,
Fleisch- und Wurstspezialitäten,
Schupfnudeln mit Sauerkraut, Käse-
spätzle, Flammkuchen, Crêpes und Kai-
serschmarrn kann der kleine Hunger ge-
stillt werden.

Los entscheidet über
den Gemälde-Gewinner

Weitere Parkplätze
in Steinbach

Baden-Baden-Steinbach (khf). In der
jüngsten Ortschaftsratssitzung gab
Ortsvorsteher Ulrich Hildner bekannt,
dass fünf zusätzliche Parkplätze an der
Stadthalle in Steinbach freigegeben
wurden. Außerdem wies er darauf hin,
dass die von Anliegern geforderte flexi-
ble Steuerung für die Fußgängerampel
in Gallenbach nun eingebaut worden.

Der Naturpark dehnt sich aus
Weder Baugebiete noch die Landwirtschaft sollen dadurch beeinträchtigt werden

Baden-Baden-Steinbach (khf). Das
Regierungspräsidium will das Gebiet
des Naturparks „Schwarzwald Mitte/
Nord“ vergrößern und gibt deshalb den
betroffenen Gemeinden Gelegenheit zu
Stellungnahmen.
Im Baden-Badener Rebland geht es um
das Gebiet zwischen der B3 alt und der
Bahnlinie. Nachdem Elke Gladitsch
vom Fachgebiet Umwelt der Stadtver-
waltung klar gestellt hatte, dass weder
die Planungshoheit der Stadt bezüglich
neu auszuweisender Bau- oder Gewer-
begebiete noch die bestehende Land-
wirtschaft in irgend einer Weise einge-
schränkt werde, stimmte der Ortschafts-
rat in der jüngsten Sitzung der Einbe-
ziehung des Gebiets in den Naturpark
einstimmig zu.
Der Naturpark diene vor allem der
Förderung des sanften, umweltschonen-
den Tourismus und der Unterstützung
der Direktvermarktung regionaler land-
wirtschaftlicher Produkte, erklärte Gla-
ditsch, aber auch der Bewahrung und
Weiterentwicklung der charakteris-
tischen Vielfalt und Schönheit der
Landschaft sowie der hier typischen
Tier- und Pflanzenwelt. Für Projekte in
diesen Bereichen fließen diverse Förder-
mittel unter anderem von der EU in die
Region.
Von den Einschränkungen, die der Na-
turpark im Interesse des Naturschutzes

mit sich bringt, sind aber die Landwirt-
schaft samt ihrem Privileg zum Bauen
außerhalb geschlossener Ortschaften
ebenso ausgenommen wie die Planungs-
hoheit der Kommunen, sodass die Er-

weiterung des Naturparkgebiets für alle
Beteiligten nur Vorteile biete, versicher-
te Elke Gladitsch von der Stadtverwal-
tung. Insgesamt will das Regierungsprä-
sidium die Fläche des Naturparks von

derzeit rund 374000 auf künftig insge-
samt 420000 Hektar vergrößern. Rund
zehn Prozent der Erweiterungsflächen
liegen dabei auf Baden-Badener Stadt-
gebiet.

DIE VIELFALT UND SCHÖNHEIT der Landschaft mit ihrer typischen Tier- und Pflanzenwelt soll durch den Naturpark gefördert werden.
Dazu zählt auch der Große Brachvogel, der auf den Wiesen in der Ebene vorkommt. Foto: Püschel

Untere Sommerbühn
einen Schritt weiter

Baden-Baden-Steinbach (khf). Das
Bebauungsgebiet „Untere Sommer-
bühn“ in Steinbach ist wieder einen
Schritt weiter gekommen. Der Ort-
schaftsrat stimmte in seiner jüngsten
Sitzung dem städtebaulichen Vertrag
über die Erschließung und die natur-
schutzrechtlichen Artenschutzmaßnah-
men für das geplante Baugebiet ohne
Diskussion einstimmig zu.
Damit überträgt die Stadt das Bauge-
biet auf die Pforzheimer Firma Weber-
Consult, die das Gelände der Firma
Werr erschließen und die erschlossenen
Bauplätze verkaufen wird. Nach dem
Ortschaftsrat müssen noch der Bau- und
Umlegungsausschuss sowie der Ge-
meinderat dem Vertrag zustimmen.

Bauantrag wurde
doch bewilligt

Baden-Baden-Steinbach (khf). Ob-
wohl der Ortschaftsrat einen Bauantrag
zum Anwesen Yburgstraße 31/Ecke
Häfnergasse abgelehnt hatte, musste
Ortsvorsteher Ulrich Hildner den Räten
in der jüngsten Sitzung mitteilen, dass
die Baubehörde der Stadt den Antrag
bewilligt hat. Die Begründung für eine
Ablehnung habe einer baurechtlichen
Überprüfung nicht standgehalten.
Fünf neue Bauanträge und Bauvoran-
fragen passierten das Gremium dagegen
problemlos. So befürwortete der Rat
einstimmig die Nutzungsänderung einer
Halle in der Vimbucher Straße 6 im Ge-
werbegebiet Steinbach in ein Lager und
eine Oldtimer-Werkstatt, während der
Abbruch und Neubau eines Einfamili-
enhauses mit Einliegerwohnung samt
Umbau eines Einfamilienhauses in der
Mauerbergstraße 2 in Neuweier bei zwei
Enthaltungen gebilligt wurde. Dem Hö-
hersetzen des Dachs und dem Einbau
von Gauben für den Ausbau des Daches
in der Umweger Straße 36 stimmte der
Rat einmütig zu. Die Bauvoranfrage für
ein Einfamilienhauses mit Doppelga-
rage in der Weltestraße in Steinbach
wurde als Baulückenschluss begrüßt.
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